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Tierische Überreste aus den Räumen des Dorfs  

Bei den Grabungsarbeiten an den Strukturen (Räume 11, 32, 41, 97 und 135 sowie Haus 

mit Hof 11) des Dorfs Barumini wurde eine gewisse Menge von Fundstücken tierischen 

Ursprungs gefunden (Abb. 1, 2).  

Gefunden wurden kleinere Mengen von Fragmenten von Meeresmuscheln, die gelegent-

lich verzehrt wurden und die Kontakte mit der Küste belegen. 

 
Abb. 1 - Rendering von Su Nuraxi di Barumini (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 2 - Planimetrie von Su Nuraxi di Barumini (aus Paglietti 2013, Abb. 6, S. 64). 

Da Beschreibungen des Fundzustands der tierischen Überreste (Menge, Verbrennungs-

spuren, Schlachtspuren) fehlen, kann die Menge der Knochenfunde nicht abgeschätzt 

werden; überwiegend stammen sie von Haustieren (Rindern, Schafen, Ziegen und Schwei-

nen); beim wild überwiegt der Hirsch.  

In den Schächten der Hütte 135 wurden Überreste von Vögeln, Nagetieren und Hirsch-

horn in den beigesetzten Keramiken gefunden, vermischt mit Asche und Kohle; sie sind 

auf rituelle Opfer zurückzuführen (Abb. 3). 
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Abb. 3 - Giovanni Lilliu leitet die Ausgrabung der Hütte 135 des Dorfs Su Nuraxi di Barumini 
(von http://www.isoladelletorri.beniculturali.it/getImage.php?id=54&w=800&h=600&f=0&.jpg). 

Die archäozoologischen Überreste belegen, dass im Dorf Tiere wie Schafe, Zieren, Rinder 

und Schweine gezüchtet wurden, aber auch die Jagd hatte eine gewisse Bedeutung, wie 

die Überreste von Hirschen und Wildschweinen belegen. Während die Schafe, Ziegen und 

Schweine bereits jung geschlachtet wurden, erreichten die Rinder nahezu immer das er-

wachsene Alter, wahrscheinlich, da sie als Arbeitstiere genutzt und erst danach geschlach-

tet wurden. 
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